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Republikanische Volks-
miitty-Vcrsammiiing.

Lie demokratische» Republikaner vo» Lecha
lnty, und alle Solche welche gegen unsere jetz-
verdorbene Natioiial-Regiermig unter James

chanan ?Alle Solche welche gegen dcn despo-
»en Lecompton>Schwi»dcl derselben ?Alle Sol-
wclche gegen die weitere Ausbreitung der ver-
teil Menschen-Sclaverci?Alle Solche welche
en Freihandel ?Alle Solche welche gcge» un-

verschwcnderischc Eaunty-Haushaltunge» si»d,
die Erhöhung dcr Caunty-Taxe» mißbilligen

alle Solche, welche zu Gunsten eines beschütz-
eu Tariffs und zu Gunsten von sparsamen
ushaltungen in de» Vereinigten Staaten, in
em Staat und diesem Eaunty sind ?stnd er-
t und eingeladen einer Caunty
uwohncn, welche auf
Samstags deu Bieu Tepteinber
lstenS, um lg Uhr Lormittags, am Gasthause

John D 0 r n e y, in Süd - Wheithall
inschip, Lecha Eaunty, gehalten werden soll,
den Endzweck ein Wahlzettel in Ernennung zu !

ige». Eine zahlreiche Beiwohnung ist erwar-

W" Man beliebe Obacht zu nehmen, daß um
t zu gewinnen, die Bersamnilung schon um lg

organifirt werden wird. Solche die Eandi- >
en vorzuschlagen haben, sollten daher, wenn
er« möglich, zu jener Stunde schon gegenwär-
sein.
tilghman Wood, William H GauSler,
Wm. W. Hamersly, William Maddern,

Daniel E. Miller, Mose« Wieand,

lharles W. Wieand, Harriso» Hower,
kanford Stephen, Robert Oberly,
thoma« Litzettbcrger, William F, Mosser,
)oseph Mosser, Nathan Wetherhold,
ileniu« Kiamlich, Nathan Wuchter,
Zeujamin Semmel, Ephraim F. Bich,
same« Singmaster, Solomon B. Ritter,
iharleS Schönly, Horatio T. Herzog, j

Stehende Eaunly-tcmmiilee.

lugust 22 lKtZg.

Negistrirer-Amt.
» die freien und »e>. !

uiäbler von Larmry.
Mitbürger: Aufgemuntert durch eine
ße Anzahl Freunde, bin ich bewogen worden,
»in Eandidat

Für das Ncgistiirer-Amt
o»rz»tr«ten?doch der Entscheidnng der repub-

nischc» Eaunty - Convention unterworfen. ?

llte ich so glücklich sein ernannt und erwählt zu
den, so werde ich die Amt«pflicht,n auf eine
!eue und pünktliche Weise au«üben.

Thomas O. Ginkinger
llllentaun, August 15. nqbß

)rothonotar-(sandidat.
!tn die Erwähler von Lecha Eaunty.
Ni ttürge r« ?Aufgefordert von vielen j
unden, bin ich bewogen worden, mich al» ein
ndidat für da«

Prothonotar- Amt,
der nächsten Oktober - Wahl, anzubieten ?je- >

? der Entscheidung der republikanischen Eaun-
Convention unterworfen. Sollte mir das!

ick günstig fein, und ich da ernannt, und dann
h eine Mehrheit Euerer Stimmen erwählt wer-

112» werde ich die Pflichten de« Amte« mit
»t au«ilben.

Samuel Miller.
>lugustls. nqbv

Prothonotar-Amt.
ln die Erwähler des Eaunties Lecha. !
viitbürger ! ?Aufgemuntert durch mei-!
freunde und Bekannten, bin ich zu der Ent-
idung gekommen, mich bei der nächsten allge-!
nen Wahl, al« ein Eandidat

Für das Prothonotar-Amr
uiieten?aber der Entscheidung der republika-
hen Eaunty-Eonvention unterworfen. ?Sollte!
durch jene Eonvention ernannt, und dann durch
Volk erwählt werden, so verspreche ich die

ltspflichten auf eine getreue Weise autzuiiben.
John H. Helfrich.

Ingust 15. nabv

Registrirer-Amt.
ln die Erwähler von Lecha Eaunty.
Nltbürger: Auf das Ersuchen von
en Freunden und Bekannten, bich ich bewogen
den, mich Euerer Erwägung als ein Eandidat

Für das Registrirer-Amt
dn nächsten Wahl anzubieten ?jedoch der Ent-
idung der republikanischen Caunty Convention
krworfen. Sollte ich das Glück haben er-
nt und erwählt zu werden, so werde ich die
chten de« Amtes getreu, pünktlich und unpar-
isch ausüben.

Nathan Seip.
»llentaun, Aug. 15. nqbv

Na rm 0r- H 0 112!!
IlltSorten Grabsteinen, Monumenten, Figu«
, ,c. ,c. billig und kunstgerecht, bei

65. Z u 1, l- c r,
gelernter Bildhauer aus Europa,

DIr, gegeniider Hagenbuch'« HelclAllentaun. '

Mlp'llg. nqyM

Prothonotar-Amt.
A» die tLrwähler von Lecha Caunty. >

Mitbürger! Aufgefordert durch clnc i
Anzahl meiner Freunde und Wohlwünschcr, bin j
ich zu dcm Schlußc gekommen, als ein Eandidat >

Für das Prothonotar-Amt
bei dcr nächste» Wahl hervorzutreten ?jedoch dcr!
Entscheidung dcr republikanischen Caunly-Eonvcn- j
tton unterworfen Tollte ich so glücklich fei» er-
nannt und erwählt zu werden, so werde ich die
Pflichte» des Amtes getreu und zur Zufriedenheit
Aller ausüben.

R. Elay Hamersly.
Eatasauqua, August 15. »qbv!

Negistrirer-Amt.
An die Erwähler von Lecha Eaunty.
Mitbürger -?Ersucht durch viele Stimm-

geber dieses EauniyS, bin ich zu dem Schluß ge-
kommen mich als ein Eandidat

Für das Registrirer-Amt,
bei der October-Wahl, anzubieten?aber doch dcr
Entscheidung der republikanischen Camity-Conven-!
tion unterworfen. Werde ich ernannt und er-

wählt so verspreche ich die Pflichten des Amtes ge-
treu und pünktlich auszuüben.

David H. Waschburn.
Atlentaun, August 22. nqbE

Negistrirer-Amt.
An die Erwähler von Lecha Eaunty.
Mitbürger:?Aufgemuntert durch viele

meiner Nachba,» und Bekannten, bin ich bewogen
worden, al« ein Eandidat

Kür das Regisirirer Amt
hervv,z»trrten- doch der Entscheidung der repub-
likanischen Launty - Convention unterworfen, ?

Sollte ich so glücklich sein ernannt und erwählt zu
werden, so werde ich die Amtspflichten auf eine ge-
treue und pünktliche Weise auSiUen.

Daniel I. Rhoads.
Ktd-Wheilhall, August 22. nqbß !

Prothonotariuö.
Aufgemuntert durch eine große Anzahl meiner

Mitbürger, von verschiedene» Theile» de« Eaun
lii«, bin ich bewogen worden mich als »in Eandi
dat für das

Prothoiio t a r - A m t,
für Lecha Eaunty anzubieten, (doch der Entschei-
dung dcr republikanischen Er»eiin»ngs-Eo»»rntion
unterworfea,) ?Sollte ich so glücklich sein, und

mit einer Mehrheit euerer Stimme» beehrt wer-
den, s« wklde ich mich bemühen die Pflichte» des!
Amte« getreu, »echt,näßig, unpartheiisch und zur
vollen Zufriedenheit «»einer Mitbürger au«;,»'ib«n,

lsrael Hinglin^.

Schreider-Amt.
A» die Stimmgeber von Lecha Eaunty.

M i t b ü r ge r ! Aufgemuntert durch eine
große Anzahl meiner Freunde bin ich bewogen
worden, mich al« Eandidat

Kür das Schreiber-Amt
der verschiedenen Eourtcn von Lecha Caunty, bei
der nächsten Wahl anzubieten?jedoch der Ent-
scheidung der republikanischen Eaunly-Convcntio»
unterworfen. Falls ich ernannt und erwählt wer-
den sollte, verspreche ich die Pflichten de« Amtes
getreu und pünktlich zu erfüllen.

Peter Weida.
Allentann, August 22. nqbE

Commisnoner-Amt.
! An die Erwähler von Lecha Eaunty.

Mitbürger: Auf das Ersuchen vieler
! meiner Freunden und Bekannte», bich ich bewog,»

worden, mich Euerer Erwägung al« ei» Eandidat
Für das Eommißionet- - Amt

bei der nächsten Wahl anzubieten?jedoch der Ent-
! Scheidung der republikanische» Launty-Eonvention

unterworfen. Sollte ich das Glück haben er-
nannt und erwählt zu werden, so werde ich wohl
wiße» was dcr Thaler werth ist, werde wohl für

j die Taxbezahler sorge» und überhaupt die Pflich-
ten de« Amtes getreu, pünktlich und unpartheiisch
au«,iben.

Henry Vager,
j Ober-Eaueon, Ang. 22. nqbC

Conunisnoner-Amt.
An die Erwähler von Lecha Eaunty.

j Mitbürger :?Durch das oste Ansprechen
j meiner Freunde wurde Ich bewogen mich als ein
Eandidat für das

Eommißioner-Amt,
darzubieten-der Entscheidung der republikanischen

nannt und erwählt, so können meine Mitbürger
von Lecha eine unpartheiische und sparsame, Com-
mlßoner-Haushaltung von mir erwarten. Ge-
fällt« Euch?

David Danner, sen.
Nieder-Macungie, Aug, 29. »qbv

Schreiber-Amt.
An die Erwähler von Lecha Eaunty.
Mitbürger:?Aufgefordert durch eine

Anzahl meiner Freunde und Wohlwünscher, bin ich
zu dem Schluße gekommen, als ei» Eandidat

Für das Eourt-Schreiber-Amt.
bei der nächsten Wahl hcrvorzutrcten?jedoch der
Entscheidung der republikanischen Caunty - Con-
vention unterworfen . Sollte ich so glücklich sein
ernannt und erwählt zu werden, so werde ich die
Pflichten des Amtes getreu und zur Zufriedenheit
Aller ausüben.

Adam Merkel.
Slid-Wbeithali, Aug 2!1. Zni

S ch u l b ü ch e r.
Ein großes Assortiment aller Arte» in dieser

Gegend verlangten Schulbücher, forde» erhalten
und zu haben

Guth u. Helfrich.

viMttM'ö-Bettmif
lvon schätzbarem liegendem Eigenthum.

In Kraft und zufolge eines Befehls aus dem
! Waisengericht von Lecha Eaunty, soll nachfolgend
l beschriebenes Vermöge» auf öffentlicher Vendu

j verkauft werde», auf F r e i t a g S den 7. Scp-
! teniber, um lg Uhr Vormittags, auf dem Eigen-
thum selbst -

No. l.?Ein gewißes Stück Land,
gelegen in Obcr-Saucon Taunschip, Lecha Caun-
ty, und zwar an der Straße die von EooperSburgz »ach Einaus suhrt. Daßelbe ist bcgränzt durch

! Länder von David Blank, Thomas Egner und
! letzthin von Peter Lyn», und enthält 38 Acker
und 12k Ruthen. Davon sind 8 Acker gute
Wiese» und dcr Nest ist gutes Bauland, Kalk-

! stelnboden, in cinci» herrliche» Eurtur - Zustande,
i» schickliche Felder eingetheilt und ist unter guten
Fenzen. Die Verbesserungen darauf sind

Ein ziveistockigteö steinernes
h II h a u s,

und alle andere nö-
thige Aussengebäude. Es bcsindct sich auch ein

' guter Baumgarten darauf. Das Eigenthum ist
gut mit Wasser verschen, indem sich ein Brunnen
mit einer Pumpe darin nahe dem Haus bcsindct,
und Inden, auch die Saucona Erick durch daßelbe
läuft.

No. !?.?Ein Strich Witsenland,
gelegen im nämlichen Taunschip und Caunty;

i gränzend an No. l, an vorbesagte Straße und an
!Land von Henry Weaver, Andrea« W,«»er und
John Brinker ; ettthaltcnd V Acker und 2 Ru-
then, durch welches ebenfalls die Saucona Eriek
fließt.

No. ?Ein «»derer Strich Land,
gelegen in besagten, Taunschip und Eaunty ; stos-
send an Länder von Henry Wieder, Thomas Eg-
ner, Reuben Harlacher, und die vorbesagte Stra-
ße läuft durch denselben; enthaltend 3l Acker

! und 8(1 Ruthe», wovon lO Acker geklärtes und
der Rest gute« Holzland?worauf Kasta-
nien- und Hickory-Holz steht?ist. Diese Lotte
ist getheilt in Lotten »on 16 Acker und IL Ru-
then, und hat klare« Land sowie auch Holzland.-
Dieselbe würde eine herrliche Baulotte machen,
indem sie so schön an dcr Straße liegt, und man
auf beiden Seite» a» die Straje baue» kann, ?

und der Rest ist in 2 Holzlatten von 7 Acker und
! 8t Ruthe», und 7 Acker und >4O Ruthe» githcilt.
Diiser Landstrich wild getheilt »erkaust oder im
Ganzen, wie es »erlangt w rten mag
No. 4. Eine vortm'siiche Kastanien.

Holzlotte,
telegen i» lesagten: Taunschip und Eauniy ; stos-
send an Länder von Ephroim Geiziger, Jacob
Detweiier, Addison Groma» und Daniel Klein ;

dieser Strich ist getheilt in V'otten von l Acker, und
wir» so getheilt, oder in, «Lanze» verkauft, wie e«
Käufern am Besten schicken mag.

Personen welche obiges Eigenthum »er den,
Velkausetuge zu besehe» wünschen, find ersucht bel
Jacob Bowman, einem der Executorr», welcher
nahe dabei wohnt, anzurust». Ein gute« Recht
und Besch kann bis den lsten nächsten April ge-
geben wild»».

Es ist das hinterlaßene liegende Eigenthum des
verstorbcne» Abraham Berkensto «k, letzt-
hin vo» vorbesagtem Taunschip und Eauniy.

j Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
wartung von

Jacob I. Ueberroti), >

Jacob Bowman. 01S.
August 15. »qbV

, Bauerei zu verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch feine herrli-

che Bauerei durch Privathandel zum Verkauf an.
! Dieselbe ist g! legen in Lecha Eaunty, an der Stra-

ße die »on Bethlehem nach Mauch Ehunk und al-
so von Bethlehem »ach Eatasauqua führt, und ist
begräbt durch Länder von Edward Ciewell, John
Schweitzer, Joseph Kelchner und andere.

Die Vauerci euthält 70 Acker
und einige Ruthe», jeder Fuß derselbe» ist in ei-
nem hohe» Cultur-Zustande, und es ist überhaupt
reicher Kalkstein Boten. ?Die Vcrbeßerunge» da-
raus sind

i Ein grosieS Främ - Wohnhaus,
eincr Portsch auf beiden Seile», ei-

große Lchwecher-Scheuer, ein gro-
ßer Pferdestall und WagenhauS ?Ei» »iefehlen-
der Brunnen ,nd 3 Eisterne befinden sich ebenfalls
bei dem Hause und der Scheuer, und so ist auch

! ein vortrefflicher Obstgarten darauf, welcher al
lerlei von dem beste» Obst bringt.?Ferner befin-

j det sich auch eine Seider» Preßt mit einem guten
Haus darauf.

Das Eigenthum liegt 1 i Meile von Bethle-
hem, 3 Meile» von Eatasauqua und 4 Meilen
vo» Allentaun, und daraus steht man, daß man
dc» Maikt nahe hat. Diese Bauerei kann in
keiner Hinsicht in diesem Theile des Staate über-
troffen werden.

Da« Nähere erfährt man wenn man bei dem
! Unterzeichneten anruft der selbst darauf wohnt.

Die Bedingungen können gemacht werde», so
daß sie paßen.

Daniel Nagel.
»»'Wird da« Eigenthum nicht bis zun, 2tc»

Octobcr durch Privathandel »erkauft, so wird es
! dann um 1 Uhr des Nachmittags an gemeldetem
! Tage auf öffentlicher Vendu verkauft.
! August 8. ngjm

Zwei schätzbare Büchlein
i stnd soeben in dem Buchstohr dcr Unterzeichnete»

zum Verkauf erhalte» worden, nämlich z

i ?Biblisches Z>ra^e-Buckleiu/
! für Kinder über das neue Testament, in deutscher

> jSprache, und
! ?Gebete für SonntagS-Schulen,''
!in englischer Sprache, beide bei Sa », uelHech.

.' ler. Sie sind sehr gute und brauchbare Bücher,
, und wer solche wünscht, der rufe an bei

Guth und Helfiich.
> Allentaun, August 8.

Ereeutor's Verkauf.
Samstags den Isten September

um lg Uhr Bormittags, soll an dcm American
Hotel I» der Borough Allentaun, das folgende
werthvolle Grundeigenthuin dcZ letzthin verstorbe-
nen Solomon G ange w e r, verkauft
wcrdcn »

Ein werthvottes backsteinecn
Stohr- und Wvlttihmis.

an dcr Ecke dcr titcn und Ha-
milton Straße, gegenwärtig benutzt von Trorcll
und Metzger als Kleiderstohr und als das Allen-
taun Postamt mit Einschluß des Hintergebäudes,
benutzt als ei» Salon, enthaltend 32 Fuß Front
und 118 Fuß tief. Dcr Stohr ist gut eingerich-
tet für Geschäfte und das Hau« gut angelegt für
eine Wohnung mit Hydrant Wasser, Gaseinrich-
tung, ic,

No. 2?Das dreistöckige backsteinernc
Wohnbanö,

izN»W»nächst angrenzend mit einem Stohrzim-
in Front 2V bei 36 Fuß, und ei-

nem dreistöckigen Wohngebäude im Hintcrtheil. ?
Die Lotte ist 2U bei 118.

No. 3. ?Das dreistöckige backsteinern
ÄTohnluiuS,

angrenzend, ähnlich dem No. 2,
gegen Westen an eine Lotte

von Samuel Sell und gcge» Süden an eine zehn
Fuß Alley.

No. -1. ?Zwei Främhäuser,
und die Lotten, auf welchen sie stehen, ge-

i.MM.lcge» in der Kien Straße, Court Alley und
Linden Straße, enthaltend ungefähr 5g Fuß in
Front und 23g Fuß Tiefe.

No. 5.? A1l das Grundstück
gelegen an der Ecke der Kten Straße und einer öf-
fentlichen Alley, enthaltend ungefähr KS Fuß in
Front a» der Kten Straße und etwa gg Fuß in
der Tiefe, und auf demselben befindet sich eine gute
Stalluug und einige Nebengebäude.

No. V. ?Alle die verschiedenen Lotten,
an der Ecke der 7ten und Turner

.MdM,Straßen, enthaltend im Ganze», an be-
sagter Straße 150 Fuß und l2l) Fuß entlang dcr
Alley und darauf befindet sich ein solides steinern
Wohnhau« und andere Nebengebäude.

No. 7. ? All die Grundlotte
an der Eckt von der Turnrr Straße und Hall Al-
le,, enthaltend kg Fuß Front und l5l» Fuß Tie-
ft Diese ?otte und N- werden zusammen
»erkauft oder in Stücken von 2l> Fuß jede.

Die Bedingungen am Beiiaufstage »on
Wm. T. Aoung, j
M. Hannum, >

August 29, »q3m

Privat - Verkauf,
Von schätzbarem liegendem Eigenthum.

Der Unterzeichnete bietet hierdurch seine
.H e r r l i cd e N cl u e r e i,

gelegen in Ober-Saucona Taunschip, Lecha Eaun-
ty, durch privat Handel zu», Verkauf an ; diesel-
be ist begränzt durch Länder von Samuel Seider,
Peter Sell und Abraham Cell ; enthaltend 58i
Acker. Davon sind 8 Acker von, beste» Holzland
und 4 Acker herrliche Wiese». Dcr Rcst ist vom
bcsten Bauland, inkleine schickliche Felder getheilt,
im besten Cultur-Zustande und überhaupt in allen
Hinsichten in dcr besten Ordnung. Die Verbes-serungen sind

Zwei gute NZvhuhauscr,
eine zweistöckig und das andere

eine gute steinerne Scheuer,
ei» Stall, so wie alle andere Nebengebäude. Es
befindet sich allerlei vom besten Obst auf dem
Lande ?gleichfalls eine gute Springe, und ein gu-
ter Brunnen nahe den, Wohnhause, und so fließt
auch eine Creek durch daßelbe.

Es ist dies vortreffliche« Eigenthum, und Kauf,
lustige sollte» daßelbe jedenfalls besehen, ehe sie
sonstwo kaufen.

Die Bedingungen und das Nähere überhaupt
erfährt man bei dein Eigeilthllnicr.

Henry Sell.
August 29. nqi»,

GclititzbnreS
Liegendes (Ligenthnm

Auf öffentlicher Bendu zu verkaufen.
Samstags, de» 8, Septeniber um l Uhr Nach-

mittags, soll am Gasthause von Josiah Strauß,
in Siid-Whcithall Taunschip, Lecha Eaunty, fol-
gendes Eigenthum auf öffentlicher Bendu verkauft
werden, nämlich:

Ein herrliches Stück L ind,
gelegen in besagte», Taunschip und Caunty. grän-
zend an La der von Reuben Weiiner, William
Wcnner, John Troxell und andere ; enthaltend
t t Acker mehr oder weniger , davon sind etwa
lg Acker Holzland, und das übrige ist gutes Bau-
land, I» schickliche Felder getheilt, unter guten
Fensen, und überhaupt in einem guten Culturzu-
stande. Die Berbeßerungen darauf sind

Ein zweistöckigteS Block-
Wohnhaus,

gute Schweizer-Scheuer, der untere
Theil von Stein und dcr obere von Holz, 3g beisg. Es befinden sich auch zwei Springen auf
dem Eigenthum so wie ein gutes Springhaus bei
der einen, gleichfalls ein guter Brunnen und al-
lerlei vom besten Obst.

Es war dies das hinterlassene liegende Eigen-
thum des verstorbene» John Schönebruch,
levthin von besagtem taunschip und Eaunty?und
es ist herrliches Vermögen und wohl der Aufmerk-
samkeit von Kauflustigen werth.

Die Bedingungen am B«kaufstage durch
Jacob M. Ruhe.

August 22. na3ni

Port-Monais.
Ein herrliches Assortiment Portmonais und

Pocketbücher, soeben erhalten und an herabgesetz-
en Preisen zu verkaufen bei

Guth u. Helfrich.

Gxeelltors Vertasef
von sehr schätzbarem liegendem Eigen-

thum.
Auf Samstags den Isten September, um 1

Uhr Nachmittags, soll an dem Gasthause des
I o st a h S t r a u ß, welches sich in der Nähe
befindet, folgendes herrliche liegende Eigenthum
auf öffentlicher Bendu verkauft werten !

Ciue vortreffliche Bauerei,
gelegen in Siid-Whcithall Taunschip, Lecha Eaun-
ty, und zwar an der Straße die von Allentaun
nach Schneider's Gasthaus und Fogelsville führt,
gränzend an Länder von Jacob Hcniiiger, John
Troxell, William Wenncr und Andcrcr; enthal-
tend l 1 l Acker, mehr oder weniger. Daßelbe ist
in 17 Theile elngcfcnzt?etwa 15 Acker Holz-
land, mit schwerem Holze bewachsen sind dabei
und mit der Bauerei in einer Fenzc; das Ucbri-
ge Ist gutes Bauland und lst in eine», guten Cul-
tur-Zustande. Die Berbeßcrungen darauf sind :

Ein grosses zweistöckiges Wohn

einer angebauten steinernen Küche,
eine große steinerne Schweizerschcuer, zwei Wagcn-
SchedS, zwei Heu-Schoppen, ein Waschhaus, ein
Schweinestall, ein andcrcr steincrncr Schoppen,
Sciderprcße mit Schoppen?so befinden sich auch
»och

Zwei Hute Lehushäuser
und von den allerbesten Wasser - Springen im
Taunschip auf dem Lande, und die eine zwar un-
ter dem Wohnhause im Keller. Zwei tragende
Baunigärten, so wie allerlei anderes Obst, und
ei» Brunnen mit einer Pumpe, der nur 12 Fuß
tief ist, bei der Scheuer, befinden sich ebenfalls da-
bei.

Es ist in allen Hinsichten eine der schönsten und
besten Baucreie» in dem ganzen Taunschip, und
wer eine Solche wünscht der wird wohlthun dem
Berkauf beizuwohnen.

Solche die wünschen die Bauerei vor den, Ber-
kaufstage zu besehen, beliebe» sich anHenry
F a tz i n g e r zu wenden, der dieselbe gegenwär-
tig im Besitz hat. oder an Heinrich Strauß, der
nahe dabei wohnt, und einer der Exccutorcn ist.

ES ist in der That eine herrliche Bauerei, und
iii gut mit Wasser, Holz, Kalksteine und gute»
Fenzen versehe».

Es ist dies ei» Theil des hinterlaßene» liegen-
de» Vermögens des verstorbene» Heinrich
Strauß, sen., letzthin von besagtem Taun-
schip und Eaunty.

Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-

Heinrich Strauß, >

ÄZilliam Wenner, !
Juli l l. ' nqbß

Bon sehr schätzbarem liegendem Eigen-
thum.

Auf Freitags den 2l sten September, um l Uhr
Nachmittags, soll auf den, Platze selbst, nachfol-
gend beschriebenes Eigenthum auf öffentlicher Ven-
du verkauft werden, nämlich:

No. I.?Eine schätzbare Plantasche,
gelegen in Obcr-Saucon Taunschip, Lecha Eaun-
ty ; gränzend an Länder von Samuel Geisinger,
Abraham Geisinger, Andreas M. Wint, Mary
Marstellcr, Jesse Marstcller, John Frank und an-
dcrcr ; enthaltend tiZi Acker. Davon sind etwa
Ig Acker Holzland, 5 Acker gute Wiese», und der
Rest ist gutes Bauland, in jchicklichc Felder einge-
theilt, unter guten Fensen, und ist in dem besten
Eultur « Zustande. Die Verbesserungen darauf
sind:

Zwei zweistöckigte steinerne
W o h n h ä Ii s e r,

Küche an einem derselben, eine gute Scheucr,
theils aus Steinen und theils aus Holz erbaut,
ei» guter Stall um Vieh aufzu icllcn, mit Platz
für Heu darauf, ein Springhaus, zwei Brunne»
mit Pumpen darin, der eine am Hause und der
andere an der Scheucr, ein WagcnhauS, zwei
Schweineställe, zwei Welschkornhäuser, schniied-
schap, ein PrcßhauS, u. s. w. Es befinden sich
auch zwei gute Aepfelbaumgärtcn, so wie allerlei
anderes gutes Obst daraus.

No. 2. ?Ein Stück Holzland,
gelegen in besagte», Taunschip und Eaunty ; stos-
send an Länder von Ehnjlopher Sell, Philip
Gangcwcr, William Mohr und Hc»ry Ninkcr ;

enthaltend 3 Acker, welche gut mit Holz bewach-
sen sind?dieser Strich wird ebenfalls auf No. l
verkauft.

Wer No. 1, vor dem Verkain'stagc zu besehen
wünscht, der beliebe bei Abraham M. Geisinger,
der darauf wohnt, vorzusprechen?und wlr gerne
'No. 2 vor der Vendu untersuchen möchte, der be-
liebe bei Joseph Beitler anzurufen, der dicht da-
bei wohnt, und in beiden Fällen wird alles willig
gezeigt und die gewünschte Auskunft gegeben wer-

deS verstorbene» Abraha i» Gejst »ge r,

letzthin von vorbesagtem Taunschip und Eaunty?
und kann zusammen oder i» Stücke», so wie es
Käufer» am Schicklichsten sein mag, gekauft wer-
de».

Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
wartung von

Zo>?, Srunner. i <x.>or,
Abrakam N», Gciflnger, j

August 29. nq3m

Ein fremder Ochs,
Befindet sich schon seit zwei Wo-

in Süd -Wheithall Taunschip,
Lecha Caunty (nahe bei Muthsville). Der Eig-
ner kann denselben, nach Beweis seines Eigenthums

Joseph Guth.
Augul>22. *3n,

Zoll!kl.' ffers-Ge b et du ch,
soeben erhalten und billig zu verkaufen bei

»lid >Kclfri6'.

Waisengerichtö -Verlaus.
In Kraft und zufolge eines Befehls aus dem

Waifcngericht von Lccha Caunty, sollen folgende
2 Stücke Land auf Donnerstags den 2gstcn Slp-
tcmber um l Uhr 'Nachmittags, auf No. t. des
gedachten Eigenthums, auf öffentlicher Bendu ver-
kauft werden:

No. I.?Ein Stück Land,
gelegen in Obcr-Saucon Taunschip, Lech» Caun-
ty ; gränzend an Lander von Charles Weber, an
Land des verstorbenen Abraham Bcrkcnstock, Abra-
ham Heller und anderer; enthaltend 3) Acker,
mehr oder weniger. Tic Berbeßerungen darauf
sind

Ein zioeistöckigtes steinernes
lüüU» Wohn h a u ö,

eine große steinerne Scheu-
er, steinernes WagenhauS, Schmiedschap, Grund-
keller, Schweinestall und andere nothwendige Au-
ßengcbäudc.?Ein niefehlender Brunnen mit gu-
tem Kasser und einer Pumpe darin, nahe dem
Wohnhause befindet sich ebenfalls daruf und so
fließt gleichfalls die nicfchlcnde Saucon - Criek
durch das Land,?Ei» vortrefflicher Acpfelbaum-
garten und andere ausgesuchte Fruchtbäume befin-
den sich ebenfalls auf dem Eigenthum.?Das Land
ist in einem hohen Stande der Cultur; etwa -t
Acker davon sind gute Wiesen; der Rest ist gutes
Bauland, in schickliche Felder getheilt und das
Ganze ist unter guten Fensen.

No. 2.?Ein Strich Holzlanb,
gelegen in besagtem Taunschip und Eaunty, stos-
send an Land von Peter Sell, Jonathan Hotel
und Andrew Weber» enthaltend 7 Äcker, mehr oder
weniger.

Es ist dies das hinterlassene liegende Vermö-
gen der verstorbenen HannahLynn, lctzthinvon besagtem Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
wartung von

Thomas Lynn, j
Uriah Lynn, j

Durch die Eourt.?L>. Halwinan, Clerk.
August 20. nqZm

Waisengerichts -Vertauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls aus dem

Waifcngcricht von Lecha Eaunty, sollen nachfol-
gend beschriebene zwei Stücke Land, auf öffentli-
cher Vendu verkauft werden, auf Freitags den
Elsten September und zwar auf No. l. des ge-
dachte» Eigenthums:

No. I.? Ein gewißeS Stück Land,
gelegen in Lowyill Taunschip, Lecha Eaunty;
gränzend a» Länder von Peter Lcntz, Peter Bltt-
ner, Benjamin Schumacher und anderer; enthal-

Ein»? Schrot - Mühle, Oel-
Mühle, Säg-Miihle,

zweistöckigtcs Block - Wohnhaus,
ein einstöckigteS steinernes Wohnhaus, Främscheu-
er und alle andere nothwendige Außengcbäudc,?
ein Aepselbaumgarten und eine Springe nahe dem
Wohnhause befinden sich ebenfalls darauf, und so
fließt aucli der Jordan durch das Land. Das
Eigenthum ist in einem hohen Eultur - Zustande,
ist in kleine Felder eingetheilt und ist unter guten
Fensen.

No. 2.?Ein Strich Land,

Ein zweistöcki.zteS Block-
Wohnhaus,
Schweinc-Stall und alle

nöthige Außengebäute. Ein Aepselbaumgarten
und vortreffliche Wasser-springen, nahe de», Hau-
se, befinden sich ebenfalls darauf.?Das Land ist
in dem beste» Cultur-Zustande.

Es ist dies das hinterlaßene liegende Eigen-
thum des verstorbene» Michael Frei, letzt-
hin von vorbesagtem Tauuschip und Eaunty.

Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
wartung von

Durch die Ceurt.
V HailSinan, Schreiber.

August 2g, nq3m

Waisengerichts - Verlaus.

mittags, auf dem Eigenthum selbst, öffentlich ver-!
kaust werden :

Ein gewisses Haus und Lotte',
gelegen in drr Stadt Allcntann, Lecha Eaunty,
grenzend nördlich an eine Lotte letzthin von Ca-
tharina Gutekunst, östlich an Church Alley, süd-
lich an eine Lotte von Abraham Keck und westlich
an die Süd - Siebente Straße, enthaltend in der
Front an der besagten 7tcn Straße 17 Fuß, und
in der Tiefe 23» Fuß. Die Verbesserungen be-
stehen aus einem zweistöckigen

backstcincrnen Wohnhaus,

Dieses Eigenthum liegt in einem der angenehm-
ste» Theile der Stadt, und die Lotte ist schön mit
Obst- und Zierbäumen bepflanzt.

ES ist das hinterlaßene liegende Bermögen des
verstorbenen Evan Eckert, letzthin von der
Stadt Allentaun.

Die Bedingungen am Berkaufttage und Anf-

Eharles Eckert, Adm'or.
Durch die Court?Hanau,Sär,

Tratt-Pnblilatwnen.
Ein vollständiges Assortiment aller Bücher de>

Amerikanischen Trakt-Grscllschaft. soeben «halten
und positive an Philadelphia Preise» zu verkaufen
bei Muth u. Helsrich.

Der Lecha Caunty Patriot.
ZahViZiNig 3-l.

Waisengerichts-Verkaus.
In Kraft und zufolge cincS BcfehlS aus dcn,

Waifcngcricht vo» Lecha Caunty. solle» auf Dien-
stags dcn l8te» September nächsten.«, uin 10 Uhr
Vormittags, auf dcm Eigenthum selbst, drei Stü-
cke Land, aus öffentlicher Vendu verkauft werden-,

Ns. gewißeö Stück Land,
gelegen iu Ober - Saucona Taunschip, besagtem
Caunty ; gränzend an Länder von Cdward Har-
lacher, Manasses Weiß und Peter Sell; enthal-
tend 32 Acker. ?Tic Vcrbcßerungen darauf stnd

Ein neues zweistöckigteS steinet-
neS Wohnhaus,

steinerne Schweizer-Scheuer, Wa-
genhauS und andere Außcngebäude. Ein nie-
fehlender Brunnen mit gute,» Wasser, und einer
Pumpe darin befindet sich cbcnfalls darauf und

! nahe dem Wohnhaufc. ?Das Land ist in dcm be-
sten Culturzustaudc und ist untcr gutc» Fensen. ?

4 Ackcr davon sind gute Wiesen, und so fließt
auch eiue Criek durch daßelbe auch befindet sich
gutes Obst darauf.

No. '2. Ein Stück Holzland,
gelegen in besagten, Taunschip ; gränzend an Lan-
der von George Walter, George Hottel und Ed-
ward Harlacher; enthaltend etwa 7 Acker.

No. 3.? Ein Stück Holzland,
gelegen im nämlichen Taunschip; gränzend au

Länder von Pctcr Sell und Michael Eberhard,
enthaltend 1 Ackcr.

Es ist dies das hinterlaßene liegende Verinii-
gen des verstorbenen Levi S c Ü, letzthin von
vorbesagtem Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
wartung von

Henry SeU, j

PoUy Sell, ! "dm or».
Durch die Seurt

V. HanSman, Schreiber.
August 22. nq-!m

N a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Administratoren von dcr Hinterlassenschaft des
verstorbenen Stephen B a ll i e t, letzthin
vo» Nord - Wheithall Taunschip, Lecha Caunty,

> angestellt worden sind. Alle diejenigen dahcr,
welche noch an bcsagte Hintcrlasscnschaft schuldig
find, sind hierdurch aufgefoldcrt innerhalb K Wo-
chcn anzurufen und abzubezahlen, ?Und Solche
die noch rechtmäßige Ansprüche haben mögen, stnd
ebenfalls ersucht solche innerhalb dcm nämlichen
Zeitraum wohlbestätigt einzuhändigen an

Lewis B. Balliet, ?

Samuel Hiintzinger,!
August >5. nqöm

Nachrichs
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

> als Erceutorc» von dcr Hintcrlaßenschaft des ver-
storbenen A braha 1» Berken st 0 ck, letzthin
von Ober Saueoua Taunschip, Lccha Caunty, an?
gestellt worden sind. ?Allr Dirjcnigcn datcr, wel-
che noch an bcsagte Hintcrlaßenschaft
sind hierdurch ausgcfordert innerhalb ti Wochen
anzurufe» und abzubezahlen, ?Und Solche die
noch rechtmäßige Ansprüche an dieselbe zu machen
haben, sind gleichfalls ersucht solche innerhalb dcr

I näinliche» Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an
lacobJ. Ueberroth, zJacob Bowman, j

August 15. nqknr

9t a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß dcr Unterzeichnet?

. als Administrator vo» dcr Hintcrlaßenschaft des
verstorbenen Evan W. Eckert, letzthin von
der Stadt Allentaun, Lccha Caunty, angestellt
worden ist,-Alle Diejenigen dahcr, welche noch an
besagte Hinterlaßt,ischast schuldcn, sind hierdurch
aufgefordert innerhalb k Wochen anzurufen unk
ab »bezahlen, Und Solche die noch rechtmäßige
Anforderungen haben mögen, sind gleichfalls er-

sucht dieselbe innerhalb dcm nämlichen Zeitraum
wohlbestätigt einzubringen an

EHarles Eckert, Adm'or.
Allcntaun, August 15. nqkm

9! a ch r i ch t
wird hiermit gegcbcn, daß der Unterzeichnete als
Exceutor von dcr Hintcrlaßenschaft dcr verstorbe-
nen Lidia Frantz, letzthin von Nord-Wheit-
hall Taunschip, Lecha Eaunty, ernannt worden ist.
Alle Diejenigen daher, welche noch an besagte
Hintcrlaßenschaft schuldig sind, sind hierdurch auf-
gefordert innerhalb K Wochen anzurufen und ab-
zubezahlen, ? Und Solche die «och rechtmässige
Anforderungen haben mögen, sind ebrnfallZ er-

sucht solche inneihalb dcr besagten Zeit wohlbe-
stätigt einzuhändigen, an

Edward Kohler, Er or.
August 22. nqöm'

N a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß dcr Unterzeichnete

als Administrator, von dcr Hintcrlaßenschaft des
vcrstortene» Akra h a », Kauff m a n, letzthin
von Obcr-Saucon Tau»schip, Lecha Caunty, an-
gestellt worden ist.?Alle Diejenigen dahcr, wel-
che noch an besagte Hinterlassenschast schuldig sinv,
stnd hierdurch ausgcfordert innerhalb 0 Wochen
anzurufen und abzubezahlen,?Und Solche die
noch rechtmäßige Forderungen haben mögen, stnd
erbe,(falls ersucht solche innerhalb den, nämlichen
Zeitraum wohlbestätigt einzuhändigen an

Benjamin Landis, Adm'or.
August 22. ,6?I

S. S e ll ll ll d A li h k
Haben nun bei ihrem großen Stock von Cabi-

net-Waaren, den größten und schönst«, Stock
Fen s! e r - S ch ä de - F i x t u r e s, dcr ncch
je de», Publikum von Allentaun zum Verkauf of-
fcrilt wurde, welchen sie 25 Perccnt wohlfeiler
für Bargeld reikuufeu, als irgetid ei» anccres
»>aus >n der So rufet an und bcschct
sie'clbc chc ihr sonstwo kaufet.

S, Scll und Soi,n.
Mä,z 7, »qbv


